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Teil A    Planzeic h nung
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Verfah rensverm erk e
(vorha b enb ezogener Beb a uungsp la n zur E rrichtung einer 
Photovolta ika nla ge im  Ortsteil Bö sdorf)

1. Aufstellung sbesc h luss g em . § 12 Abs. 1 BauGB

2. Früh zeitig e Beteilig ung  d er Öffentlic h k eit § 3 Abs.1 BauGB

3.Früh zeitig e Beteilig ung  d er Beh örd en und  sonstig e Träg er 
öffentlic h er Belang e und  Nac h barg em eind en g em . § 4 Abs.1 
und  § 2 Abs. 2 BauGB 

4. Planverfasserin

5. Ausleg ung sbesc h luss g em . § 3 Abs.2 BauGB

6.Öffentlic h e Ausleg ung  d es Entw urfes und  Beteilig ung  d er 
Beh örd en und  sonstig en Träg er öffentlic h er Belang e 
§ 3 Abs. 2 und  § 4 Abs. 2 BauGB

7. Prüfung  d er vorg ebrac h ten Bed enk en und  Anreg ung en 

8. Satzung sbesc h luss g em . § 10 BauGB

9. Ausfertig ung sverm erk

Der S ta dtra t der E inheitsgem einde S ta dt Oeb isfelde – W eferlingen ha t
gem ä ß  § 12 Ba uG B a m 08.03.2022 in seiner ö ffentlichen S itzung die
Aufstellung des vorha b enb ezogenen Beb a uungsp la ns zur E rrichtung einer
Photovolta ika nla ge Ortsteil Bö sdorf b eschlossen. Der Beschluss wurde
ortsüb lich im Am tsb la tt „Der Burgenb ote“ a m  24.03.2022 b eka nnt gem a cht
und a uf der Internetseite der S ta dt Oeb isfelde-W eferlingen verö ffentlicht.

Der S ta dtra t der S ta dt Oeb isfelde – W eferlingen ha t in der ö ffentlichen
S itzung a m 24.09.2024 den Vorentwurf zum vorha b enb ezogenen
Beb a uungsp la n zur E rrichtung einer Photovolta ika nla ge im Ortsteil Bö sdorf
m it Pla nzeichnung, Begründung und Um weltb ericht S ta nd M a i 2024
b eschlossen.
Der Vorentwurf m it Pla nzeichnung und Begründung zur E rrichtung einer
Photovolta ika nla ge Ortsteil Bö sdorf einschließ lich U m weltb ericht ha b en in der
Zeit vom 09.12.24 b is 17.01.25 ö ffentlich a usgelegen.  Die ö ffentliche
Beka nntm a chung erfolgte im Am tsb la tt „Der Burgenb ote“ a m  21.11.2024
sowie a uf der Internetseite der S ta dt Oeb isfelde-W eferlingen.

Die Behö rden und sonstige T rä ger ö ffentlicher Bela ng  wurden m it dem
S chreib en vom 22.10.2024 b eteiligt und zur Äuß erung a ufgefordert. Die
Frühzeitige Beteiligung fa nd in der Zeit vom 22.10. b is 25.11.2024 sta tt.

Der E ntwurf zum vorha b enb ezogenen Beb a uungsp la n zur E rrichtung einer
Photovolta ika nla ge im Ortsteil Bö sdorf wurde erstellt durch:
L a ndgesellscha ft S a chsen-Anha lt m b H, Auß enstelle Altm a rk,  Ba hnhof-
stra ß e 2, 39638 H a nsesta dt G a rdelegen.

Der S ta dtra t ha t in seiner S itzung a m  02.06.2026 den E ntwurf zum
vorha b enb ezogenen Beb a uungsp la n zur E rrichtung einer Photovolta ika nla ge
im Ortsteil Bö sdorf m it Begründung, Pla nzeichnung und Um weltb ericht
(Beschluss-N r… … … … ..) geb illigt und seine ö ffentliche Auslegung gem ä ß  § 3
Ab s. 2 Ba uG B b eschlossen.

Die Behö rden und sonstigen T rä ger ö ffentlicher Bela nge wurden m it
S chreib en vom              von der ö ffentlichen Auslegung unterrichtet und zur
Ab ga b e einer S tellungna hm e a ufgefordert. Der E ntwurf  zum
vorha b enb ezogenen Beb a uungsp la n zur E rrichtung einer Photovolta ika nla ge
im Ortsteil Bö sdorf ha t in der Zeit vom … … … ...  b is … ..… ..…    na ch
§ 3 Ba uG B ö ffentlich a usgelegen. Die ortsüb liche Beka nntm a chung erfolgte
a m … … … ..2026 im Am tsb la tt „Der Burgenb ote“. Zusä tzlich erfolgte die
ö ffentliche Beka nntm a chung im Am tsb la tt des L a ndkreises Bö rde a m
… … … … .. sowie a uf der Internetseite der S ta dt Oeb isfelde-W eferlingen.

Die eingega ngenen Anregungen sowie die S tellungna hm en der Behö rden
und sonstigen T rä ger ö ffentlicher Bela nge wurden gep rüft. Der S ta dtra t ha t in
der S itzung vom … … … …  die vorgeb ra chten Anregungen der Bürger sowie
die S tellungna hm en der Behö rden und sonstigen T rä ger ö ffentlicher Bela nge
na ch § 1 (7) Ba uG B a b gewogen und da s Ab wä gungsergeb nis b eschlossen.

Der vorha b enb ezogene Beb a uungsp la n zur E rrichtung einer
Photovolta ika nla ge im Ortsteil Bö sdorf wurde m it Begründung, Pla nzeichnung
und Um weltb ericht  vom S ta dtra t in der S itzung vom … … … ..2026
(Beschluss-N r… … … … … … ..) a ls S a tzung b eschlossen.

Der vorha b enb ezogene Beb a uungsp la n zur E rrichtung einer
Photovolta ika nla ge im Ortsteil Bö sdorf wird m it Begründung, Pla nzeichnung
und Um weltb ericht hierm it a usgefertigt.
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Deta il
Ab stä nde zu G ra b en und Hecke

S ta dt 
Oeb isfelde - W eferlingen,

Da tum                                  S iegel / Bürgerm eister

S ta dt 
Oeb isfelde - W eferlingen,

Da tum                                  S iegel / Bürgerm eister

S ta dt 
Oeb isfelde - W eferlingen,

Da tum                                  S iegel / Bürgerm eister

S ta dt 
Oeb isfelde - W eferlingen,

Da tum                                  S iegel / Bürgerm eister

S ta dt 
Oeb isfelde - W eferlingen,

Da tum                                  S iegel / Bürgerm eister

S ta dt 
Oeb isfelde - W eferlingen,

Da tum                                  S iegel / Bürgerm eister

S ta dt 
Oeb isfelde - W eferlingen,

Da tum                                  S iegel / Bürgerm eister

S ta dt 
Oeb isfelde - W eferlingen,

Da tum                                  S iegel / Bürgerm eister

S ta dt 
Oeb isfelde - W eferlingen,

Da tum                                  S iegel / Bürgerm eister

10. Bek anntm ac h ung  g em . Hauptsatzung
Der Beschluss zum vorha b enb ezogenen Beb a uungsp la n zur E rrichtung einer
Photovolta ika nla ge im Ortsteil Bö sdorf m it Begründung, Pla nzeichnung und
Um weltb ericht sowie die S telle, b ei der der Pla n a uf Da uer wä hrend der
Dienststunden von jederm a nn eingesehen werden ka nn um üb er den Inha lt
Auskunft zu erha lten ist a m … … … ....ortsüb lich im Amtsb la tt „Der Burgenb ote“
sowie a m  … … … ...im Am tsb la tt des L a ndkreises Bö rde und a uf der
Internetseite b eka nnt gem a cht worden. In der Beka nntm a chung ist a uf die
G eltendm a chung der Verletzung von Verfa hrens- und Formvorschriften und
von M ä ngeln der Ab wä gung sowie a uf die R echtsfolgen (§§ 214 und 215
Ba uG B) und weiter a uf Fä lligkeit und E rlö schen von
E ntschä digungsa nsp rüchen hingewiesen worden.
Der vorha b enb ezogene Beb a uungsp la n zur E rrichtung einer
Photovolta ika nla ge im Ortsteil Bö sdorf ist da m it a m … … … .… … … … ..
wirksa m geworden.

S ta dt 
Oeb isfelde - W eferlingen,

Da tum                                  S iegel / Bürgerm eister

Teil B   Textlic h e Festsetzung
für d en Bebauung splan  Bösd orf „Erric h tung  einer 
Freifläc h en-Ph otovoltaik anlag e“

1.6  Fläc h enbilanz

1. Festsetzung
1.1  Art d er baulic h en Nutzung
Die Art der b a ulichen N utzung wird im Pla ngeb iet a ls
„S onstiges S ondergeb iet“ (S O) na ch § 11 Ba uN VO m it der
Zweckb estim m ung Freiflä chen-S ola ra nla ge (S ola r)
festgesetzt. Zulä ssig sind a ufgestä nderte, sta tisch
sta ndsichere S ola rm odule die eine geringe Blendwirkung
a ufweisen.

1.2  Maß d er baulic h en Nutzung

1.3  Bauw eise, überbaubare Grund stüc k sfläc h e

Die zulä ssige H ö he der b a ulichen Anla gen für M odultische
inklusive M odule sowie der N eb ena nla gen sind a uf m a xim a l
4,0 m üb er G elä ndeob erka nte b eschrä nkt. Für die
E infriedungen m it Üb ersteigschutz, wird eine m a xim a le H ö he
von 2,50 m üb er G elä ndeob erka nte festgesetzt.

Die üb erb a ub a ren G rundstücksflä chen kö nnen durch die
Festsetzung von Ba ulinien, Ba ugrenzen oder Beb a uungstiefen
b estim m t werden. § 16 Ab s. 5 wurde entsp rechend
a ngewendet.
Im vorha b enb ezogenen Beb a uungsp la n Bö sdorf wird die
Üb erb a uung m it Ba ugrenzen (§23 Ab s. 3 Ba uN VO)
festgesetzt. Da s heiß t, b a ulichen Anla gen dürfen die
Ba ugrenze nicht üb erschreiten. E ine Ausna hm e b esteht für
erforderliche N eb ena nla gen und die E infriedungen der
S ondergeb ietsflä chen. Diese dürfen a uß erha lb  der
Ba ugrenzen errichtet werden.
1.4  Öffentlic h e Verk eh rsanlag en
Der Pla nb ereich ist vom S üden a us a n den üb erö rtlichen
Verkehr a ngeschlossen. E r liegt a uß erha lb  der Ortsla ge a n der
L a ndesstra ß e 24 zwischen Bö sdorf und Oeb isfelde. N eb en der
Zufa hrt zum Kiesa b b a ugeb iet b efindet sich ein unb efestigter
W eg der den Pla nb ereich ö stlich erschließ t und direkt a uf die
L a ndesstra ß e 24 zwischen Bö sdorf und Oeb isfelde mündet. Im
N orden b ildet die Ba hnlinie m it der Ba hnsta tion Bö sdorf den
Ab schluss.

3.  R ec h tsg rund lag en

4.  Karteng rund lag e

Der Ba uleitp la n wird gem ä ß  § 8 Ab s. 4 Ba uG B in Verb indung
m it § 12 Ab s. 1 Ba uG B a ufgestellt.

Ba uordnung des L a ndes S a chsen-Anha lt (Ba uO L S A) vom
20.12.2005 (G VBI. L S A S . 769) in der Fa ssung der
Beka nntm a chung vom 10.09.2013 (G VBI. L S A S . 440)
einschließ lich a ller rechtsgültigen Änderungen,
Ba ugesetzb uch (Ba uG B): in der Fa ssung der
Beka nntm a chung vom 3.11.2017 (BG Bl. I S . 3634),
einschließ lich a ller rechtsgültigen Änderungen.
Ba unutzungsverordnung (Ba uN VO) in der Fa ssung der
Beka nntm a chung vom 21.11.2017 (BG Bl. I S . 3786),
einschließ lich a ller rechtsgültigen Änderungen.
Pla nzeichenverordnung (Pla nzV) in der Fa ssung vom
18.12.1990 (BG Bl. I 1991, S . 58), einschließ lich a ller
rechtsgültigen Änderungen.
Vierte Verordnung zur Durchführung des Bundes-
Im m issionsschutzgesetzes (Verordnung üb er
genehm igungsb edürftige Anla gen - 4. BIm S chV, in der
Fa ssung der Beka nntm a chung vom 31. M a i 2017 (BG Bl. I N r.
33 vom 08.06.2017 S . 1440) einschließ lich a ller
rechtsgültigen Änderungen,
Kom m una lverfa ssungsgesetz des L a ndes S a chsen-Anha lt
(Kom m una lverfa ssungsgesetz - KVG  L S A) vom 17. Juni
2014 (G VBl. L S A S . 288) in der gültigen Fa ssung
W a sserha usha ltsgesetz S a chsen-Anha lt (W H G ) vom
31.07.2009 (BG Bl. I  S . 2585), in der a ktuell gültigen Fa ssung
W a ssergesetz für da s L a nd S a chsen-Anha lt (W G  L S A) vom
16. M ä rz 2011 (G VBl. L S A S . 492), in der a ktuell gültigen
Fa ssung.
Freiflä chena nla genverordnung – FFAVO vom 15.02.2022
E rneuerb a re-E nergien-G esetz vom 21. Juli 2014 (BG Bl. I S .
1066), da s zuletzt durch Artikel 23 des G esetzes vom 18.
Dezem b er 2025 (BG Bl. 2025 I N r. 347) geä ndert worden ist

Der Beb a uungsp la n wurde a uf der G rundla ge der Flurka rte
und des L uftb ildes des L a ndesa m tes für Verm essung und
G eoinform a tion S a chsen – Anha lt m it erteilter E rla ub nis zur
Vervielfä ltigung und Verb reitung durch da s L a ndesa m t für
Verm essung und G eoinform a tion S a chsen – Anha lt
(G eoBa sis-DE  / L Verm G eo L S A; 2020 / A18/1 -
6022664/2011 a ngefertigt.

Die H ö he der b a ulichen Anla gen wird a uf 4 m b egrenzt. Die
Festsetzungen zur m a xim a len H ö he b a ulicher Anla gen
b eziehen sich a uf die Ob erka nte des G elä ndes der
Freiflä chensola ra nla ge.

G rundflä chenza hl (G R Z) b eträ gt 0,8

1.5  Brand sc h utz
Für die Anla ge wird ein ob jektb ezogener Bra ndschutz gem ä ß
DVG W -Arb eitsb la tt W  405 gefordert. E ine L ö sch-
wa sserversorgung a us dem ö ffentlichen T rinkwa ssernetz ist
nicht vorgesehen. Die Vera ntwortung für den Bra ndschutz und
die L ö schwa sservorha ltung liegt b eim Anla genb etreib er.
Bei der E rschließ ung und Beb a uung sind na chfolgende
Forderungen einzuha lten:
S owohl die Durchführung von R ettungseinsä tzen wie die
Durchführung wirksa m er L ö scha rb eiten durch die
Feuerwehr setzen vora us, da ss G eb ä ude für die Feuerwehr
zugä nglich sind, d. h., da ss a lle G eb ä ude und
E inrichtungen von ö ffentlichen Verkehrsflä chen a us direkt
oder indirekt erreicht werden kö nnen (§5 M BO).
E s ist zu sichern, da ss Zufa hrten, Zugä nge u. a .
(Feuerwehrflä chen) gem ä ß
DIN  14090 zur Verfügung stehen.
Die L ö schwa sserm enge sollte m indestens eine
Fö rderm enge von 48 m ³/h, die üb er 2 S tunden a nhä lt,
erreichen.

2.  Grünord nerisc h e Festsetzung en

Von dem im Aufstellungsb eschluss gena nnten
Pa ra llelverfa hren na ch § 8 Ab s.3 Ba uG B ha t  die S ta dt
Oeb isfelde - W eferlingen Ab sta nd genom m en. Da s Verfa hren
eines vorzeitigen Beb a uungsp la ns na ch § 8 Ab s. 4 Ba u G B
wurde m it einem Kla rstellungsb eschluss vom 24.09.2024
b ekrä ftigt.
Im S inne des § 1 Ab s. 3 Ba uG B ha t die E inheitsgem einde der
S ta dt Oeb isfelde-W eferlingen da s Ba uleitp la nverfa hren für
den Beb a uungsp la n a m  08.03.2022 eingeleitet.

Planzeic h nung  und
Planzeic h enerk lärung  (Teil A)
g em . Planzeic h enverord nung  1990 - PlanzV 90 in d er 
zuletzt g ültig en Fassung  vom  18.12.1990

Bauw eise, Baulinie und  Baug renze
§ 9 Ab s. 1 Ba uG B und
§§ 22 und 23 Ba uN VO

    

Ba ugrenze

b estehende G eb ä ude

G ra b en

Art d er baulic h en Nutzung
§ 9 Ab s. 1 N r. 1 Ba uG B, §§ 1 b is 11 Ba uN VO      

    

S onstiges S ondergeb iet
(§ 11 Ba uN Vo)

S OL AR Photovolta ik- Freiflä chena nla gen

SO

U mgrenzung von Flä chen zum  Anp fla nzen 
von Bä um en, S trä uchern und sonstigen 
Bep fla nzungen

Planung en, Nutzung sreg elung en, Maßnah -
m en und  Fläc h en für Maßnah m en zum  
Sc h utz, zur Pfleg e und  zur Entw ic k lung
von Natur und  Land sc h aft
§ 9 Ab s. 1 N r. 20, 25 und Ab s. 6 Ba uG B     

    

 Nac h ric h tlic h e Übernah m e § 9 Ab s. 6 Ba uG B    

Sonstig e Planzeic h en
    

G renze des rä um lichen G eltungsb ereichs 
des Beb a uungsp la ns
§ 9 Ab s. 7  Ba uG B

Bem a ß ung

Maß d er baulic h en Nutzung
§ 9 Ab s. 1 N r. 1 Ba uG B
in Verb indung mit §§ 16,19,20 Ba uN VO

    

G R Z 0,8 G rundflä chenza hl
§ 19 Ba uN VO

OK 4,00 m Ob erka nte G eb ä ude in M eter 
üb er m ittlere G elä ndehö he a ls 
H ö chstm a ß

Art der
b a ulichen
N utzum ng

G R Z

OK m a x.

(§16 Ab s. 2 N r. 4 i.V. m. 
 § 18 Ab s. 1 Ba uN VO)

Im Vorha b en und E rschließ ungsp la n sind 3 L ö sch-
wa sserentna hm estellen gep la nt. Diese decken im R a dius von
300 m jedem Punkt des Area ls a b .

G eltungsb ereich
S onstiges S ondergeb iet
Anp fla nzung

18,68 ha
18,57 ha
0,11  ha

G rundla gen der Pla nfeststellung sind:

G em a rkung:  Bö sdorf
Flur: 1 - Flurstücke:  51/1 und 53
Flur: 3 - Flurstücke:  11, 12, 18 und 273
Flur: 4 - Flurstück:    44/1

Aktuelles Koordina tensystem:
L S 489 U T M -Zone 32N  (S T ) - E PS G  - Code 25832
Q uellen:
© G eoBa sis-DE  | L Verm G eo S T  [2025] | E s gelten die
N utzungs-
b edingungen des L Verm G eo S T  | dl-de/b y-2-0 |
www.govda ta .de/dl-de/b y-2-0
G ewä ssernetz © L a ndesb etrieb  für Hochwa sserschutz
und W a sserwirtscha ft S a chsen-Anha lt (L H W ), 2023
DT K © Bundesa m t für Ka rtogra p hie und G eodä sie 2024,
Da tenquellen:
http ://sg.geoda tenzentrum.de/
web _p ub lic/Da tenquellen_T op Plus_Op en.p df
DOP © E sri, M a xa r, E a rthsta r G eogra p hics, a nd
the G IS  User Com m unity
DOP © G eoBa sis-DE  / L Verm G eo L S A, [2026]. E s gelten die
N utzungsb edingungen des L Verm G eo L S A.
Da tenlizenz Deutschla nd – N a m ensnennung – Version 2.0

2.1  Um g renzung  von Fläc h en zum  Anpflanzen von Bäum en, 
Sträuc h ern und  sonstig en Bepflanzung en
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

Die G rünla ndflä che m it einer G esa m tflä che von ca . 39.000 m²
b esteht a us m ehreren T eilflä chen im N ordwesten, im Bereich
der E inschnürung des Pla ngeb ietes durch den N a delwa ld
(Kiefern) im W esten und durch den M ischwa ld (Kiefern,
E ichen, Birken) im Osten sowie westlich und nordö stlich des
Kiesta geb a us in der G em a rkung Bö sdorf, Flur 3, Flurstück
273.
Ziel ist die Anla ge eines a rtenreichen G rünla ndes der
m a geren Fla chla ndm ä hwiesen (im Üb erga ng von den
trockenen G la ttha ferwiesen üb er die R otschwingel-
S tra uß gra s-W iesen zu den S a ndtrockenra sen) in Anlehnung
a n den L eb ensra um typ  L R T  6510 M a gere Fla chla nd-
M ä hwiesen (Alop ecurus p ra tensis, S a nguisorb a  officina lis).
Bei der G rünla nda nla ge ist a usschließ lich S a a tgut m it
herkunftsgesicherten S a a tgutquellen a us dem
Ursp rungsgeb iet 5 „M itteldeutsches T ief- und Hügella nd“
verb indlich zur Artena nreicherung zu verwenden, um eine
Florenverfä lschung zu verm eiden (Artenzusa m m en-setzung
siehe „Anla ge 1 M a ß na hm enb la tt – interne Kom p ensa tion
G rünla nd und Hecke“).
Die Vorb ereitung der Flä che b esteht a us der M a hd m it
Ab tra nsp ort des M a hdguts, der ca .30 cm tiefen Boden-
b ea rb eitung und der Herstellung eines feinkrüm liges
S a a tb eetes.
Der Ansa a tzeitp unkt sollte im Herb st gewä hlt werden, op tim a l
ist ein T erm in M itte August b is S ep tem b er (m a xim a l M itte
Oktob er), die Ansa a tstä rke wird m it 4 - 5 kg/ha  a ngesetzt.

Auf der a ls sonstiges S ondergeb iet 'Photovolta ika nla ge'
festgesetzten Flä chen sollen sich a uf den Flä chen unter, neb en
und zwischen den S ola rm odulen sukzessive R udera l-
gesellscha ften entwickeln, die zukünftig einer extensiven Pflege
(Beweidung oder M a hd) zu unterziehen sind.

Entw ic k lung  von R ud eralg esellsc h aften unter, neben und  
zw isc h en d en Solarm od ulen 

1a

Entw ic k lung  von Mesoph ilen Grünland  (in Anleh nung  an 
LR T 6510) auf m eh reren Teilfläc h en 

1b

Entw ic k lung  einer Hec k e zur Abg renzung  d es Plang ebietes 1c

Anlag e einer Baum reih e eK12

2

Die gep la nte Ba um reihe soll südlich vom vorha b enb ezogenen
Beb a uungsp la n Bö sdorf Freiflä chen-Photovolta ika nla ge
entla ng der L a ndesstra ß e L  24 in der G em a rkung Bö sdorf,
Flur 3, Flurstück 213 gep fla nzt werden. Ziel ist die Anla ge
einer Ba um reihe a us üb erwiegend heim ischen
sta ndortgerechten G ehö lzen zur la ndscha ftlichen E inb indung
des Ba uvorha b ens. Die Ba um reihe von 1.000 m² a uf der
N ordseite der L a ndesstra ß e L  24 soll eine L ä nge von ca . 200
m und eine Breite von 5 m umfa ssen. Bei der Ba um p fla nzung
ist in der R eihe ein Ab sta nd der Bä um e von 10 m zu wä hlen
und vom Fa hrb a hnra nd ist ein Ab sta nd von m ind. 2 m
einzuha lten. In Fortsetzung des vorha ndenen S tra ß en-
b egleitgrüns werden L inden (T ilia  corda ta ) em p fohlen.
Zur Anla ge der Ba um reihe ist a usschließ lich
sta ndortgerechtes, geb ietsheim isches und zertifiziertes
Pfla nzgut na ch den Kriterien des „L eitfa dens zur Verwendung
von geb ietseigenen G ehö lzen“ a us dem Vorkom m ensgeb iet 2
" M ittel- und Ostdeutsches T ief- und Hügella nd“ zu ver-
wenden, sofern die G ehö lze nicht ohnehin der FoVHgV
unterliegen. Die Pfla nzqua litä t der Bä um e T ilia  corda ta
„R a ncho“ (kleinkronig) sollte folgende oder m ind. gleichwertig
Kriterien erfüllen: Hochstä m m e, 12 - 14 cm S ta m m umfa ng, 3x
verp fla nzt, m it Dra htb a llen, Kronena nsa tz a b  1,8 m H ö he
oder. Bei der L ieferung und den Pfla nza rb eiten ist die DIN
18916 zu b erücksichtigen. E ine Herb stp fla nzung ist zu
b evorzugen.
Bei der Ba um p fla nzung ist eine Pfla nzgrub e von m ind. 80 cm
x 80 cm x 80 cm a uszuheb en, es sind in Ab hä ngigkeit der
G rö ß e des Ba llens a ngep a sste Ab m essungen zu wä hlen.
Beim Aushub  sollten die Bodenschichten nicht verm ischt
werden, der Boden des Pfla nzloches ist m it dem S p a ten zu
lockern, Hum us (oder vergleichb a rer Bodenverb esserer) ist
einzub ringen und na ch E insetzen des Hochsta m m s ist der
Boden wieder leicht a nzutreten. Bei der Anb indung des
Hochsta m m es unterha lb  des Kronena nsa tzes a n den
Dreib ock, kna p p  a uß erha lb  des Pfla nzloches, ist da s (Dicken-)
W a chstum der ersten Ja hre zu b erücksichtigen.
Die Fertigstellungs- und E ntwicklungsp flege gem ä ß  der DIN
18916/18917/18918 erfolgt für m indestens fünf Ja hre (1 Ja hr
Fertigstellung, 4 Ja hre E ntwicklungsp flege) durch b eda rfs-
gerechte W ä sserung, Pflege- (M a hd) und Kontrollgä nge
(Dreib ock-Vera nkerung) sowie N a chp fla nzungen.
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S chutzstreifen
Aufforstungsflä che
b etroffenes Flurstück
UR A - R udera lflur geb ildet a us a usda uernden Arten
W R B - W a ldra nd, W a ldsa um m ittlerer S ta ndorte
XQ V - M ischb esta nd L a ub holz nur heim ische Ba um a rten
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2.2 Grünord nerisc h e Hinw eise

Zum S chutz von m ö glichen Offenla nd- und
gehö lzb ewohnende Arten sollte die Ba ufeldfreim a chung nur
a uß erha lb  der Brutzeit, im Zeitra um  vom 1. S ep tem b er b is 28.
Feb rua r, erfolgen. Der Zeitra um  liegt a uß erha lb  der Brutzeit
und der Aufzuchtzeit der Jungen b odenb rütender und
gehö lzb ewohnender Vogela rten. Alterna tiv kö nnen Ba u-
a rb eiten im G eltungsb ereich des vorha b enb ezogenen
Beb a uungsp la ns innerha lb  des Zeitra um es Anfa ng M ä rz b is
E nde August b egonnen werden, wenn vorher b ei Begehung
durch einen Fa chkundigen festgestellt wird, da ss hier keine
Brutgeschä fte von b odenb rütenden Vö geln sta ttfinden oder
b egonnen wurden. Die Ba ua rb eiten müssen da nn unm ittelb a r
na ch der Begehung b eginnen.
Durch regelm ä ß ige M a hd, b eginnend vor Brutb eginn (E nde
M ä rz) und b is Ba ub eginn fortzuführen, kö nnen Arten vergrä m t
werden. Des W eiteren hilft eine Begrenzung des Ba ufelds
durch zum indest op tisch wa hrnehm b a re M a rkierungen
(Ab sp errb ä nder, Zä unungen etc.),um Beeinträ chtigungen von
Arten im Umfeld durch stö rende b a uvorb ereitende
M a ß na hm en b zw. Ba utä tigkeit zu verm eiden.
W ä hrend der Ba ua usführung sind jegliche Hinweise a uf
vorkom m ende geschützte T ier- und Pfla nzena rten na ch-
zugehen und b ei Verda cht ist unverzüglich die Untere
N a turschutzb ehö rde des L a ndkreises Bö rde zu inform ieren.

Artensc h utz

Die b a ua usführenden Betrieb e sind a uf die E inha ltung der
gesetzlichen M eldep flicht im Fa lle unerwa rtet freigelegter
a rchä ologischer Funde oder Befunde hinzuweisen.
N a ch § 9 (3) des Denkm a lschutzgesetzes von S a chsen-
Anha lt sind Befunde m it den M erk-m a len eines
Kulturdenkm a les „b is zum Ab la uf einer W oche na ch der
Anzeige unverä ndert zu la ssen“. Innerha lb  dieses Zeitra um es
wird üb er die weitere Vorgehensweise entschieden.
Der Beginn von E rda rb eiten ist rechtzeitig vorher dem
L a ndesa m t für Denkm a lp flege und Archä ologie sowie der
zustä ndigen Unteren Denkm a lb ehö rde a nzuzeigen
(§ 14 Ab s. 2 Denkm S chG  L S A).

Denk m alsc h utz und  Arc h äolog ie

2.1. Planinterne Maßnah m en – innerh alb d es Geltung s-
bereic h es d es vorh abenbezog enen Bebauung splans

Im R a hm en der Fertigstellungs- und E ntwicklungsp flege ist
zur E ta b lierung des a rtenreichen G rünla ndes ein 2 - 3-
schüriger Pflegeschnitt m it Ab rä um en der Biom a sse in
Ab hä ngigkeit des Aufwuchses und der Arten-
zusa m m ensetzung durchzuführen. Die E ntwicklung von
Prob lem a rten wie Besen-R a uke, Kla tsch-M ohn, Kom p a ss-
L a ttich und G eruchlose Ka m ille ist zu unterb inden.
W ä hrend der Unterha ltungsp flege sollte die M indestnutzung
durch ein- (b is m a xim a l 2-) m a liges M ulchen des
Aufwuchses zu den üb lichen S chnittzeitp unkten erfolgen, im
Beda rfsfa ll m it Ab tra nsp ort des a nfa llenden M a hd-
/M ulchguts zur Verm eidung einer S treuschicht durch
a b gestorb enes Pfla nzenm a teria l. E s em p fiehlt sich,
Altgra sb ereiche (b is zu 50 % der Flä che) a uszusp a ren, um
die genera tive Verm ehrung m ehrjä hriger Arten zu

Die Flä che für die Hecke m it 1.110 m², m it einer L ä nge von
ca . 370 m und einer Breite von ca . 3 m, liegt a m  ö stlichen
R a nd des vorha b enb ezogenen Beb a uungsp la ns Bö sdorf
Freiflä chen-Photovolta ika nla ge in der G em a rkung Bö sdorf
Flur 3, Flurstück 273. Von den G rä b en zur Heckenp fla nzung
ist jeweils ein Ab sta nd von 5 m einzuha lten, eb enso so von
den westlich der Hecke a ufzustellenden S ola rp a nelen.
Ziel ist die Anla ge und E ntwicklung einer strukturreichen
S tra uch-Hecke m it einer na turna hen und sta ndortgerechten
Ausp rä gung. S ie dient der b esseren E inb ettung der
technischen Ba uelem ente in da s L a ndscha ftsb ild.
Zur Anla ge der S tra uch-Hecke ist a usschließ lich
sta ndortgerechtes, geb ietsheim isches und zertifiziertes
Pfla nzgut na ch den Kriterien des „L eitfa dens zur
Verwendung von geb ietseigen-en G ehö lzen“ a us dem
Vorkom m ensgeb iet 2 " M ittel- und Ostdeutsches T ief- und
Hügella nd“ zu verwenden, sofern die G ehö lze nicht ohnehin
der FoVHgV unterliegen. Die H eister sollten die Q ua litä t 2x
verschult m it einer H ö he von 100 - 120 cm a ufweisen. Die
S trä ucher sollten die Q ua litä t 3 T rieb e, 2x verschult m it einer
H ö he von 50 - 60 cm a ufweisen. Die Artenliste in der
„Anla ge 1“ des Um weltb erichtes „M a ß na hm enb la tt - interne
Kom p ensa tion G rünla nd und Hecke“ stellt eine E m p fehlung
da r, sie ist nicht a b schließ end.
Die H ecke ist dreireihig m it einem geschichteten Aufb a u zu
p fla nzen a us kleinen, m ittleren und groß en S trä uchern sowie
einer Kra utschicht. Die S trä ucher werden im
Dreiecksverb a nd, a uf L ücke, in G rup p en zu je 2 b is 7 S tück
m it einem Ab sta nd von 1 m untereina nder in und zwischen
der R eihe versetzt gep fla nzt. E ine H erb stp fla nzung ist zu
b evorzugen.
N a ch vorb ereitenden M a ß na hm en M a hd, Bodenb ea rb eitung
und Bodenverb esserung erfol-gen die Pfla nza rb eiten gem ä ß
den Bestim m ungen der DIN  18916/18917/18918. Die Pfla n-
zung ist durch einen Verb issschutzza un a us ha sensicherem
Knotendra htgeflecht zu schützen. Für G reifvö gel sind
m indestens zwei S itzviolen sta ndfest a ufzustellen
E s schließ en sich eine Fertigstellungsp flege (ein Ja hr) b is
zur Zusta ndsfeststellung und eine E ntwicklungsp flege b is zur
Ab na hm e (vier Ja hre) m it geeigneten M a ß na hm en a n.
Die S tra uchecke ist für den gesa m ten Betrieb szeitra um  zu
erha lten und a b gä ngige G ehö lze sind gleicha rtig zu
ersetzen. Die Anwendung von synthetischen Pfla nzen-
schutz- und Düngem itteln ist unzulä ssig.
Die Ausgleichsm a ß na hm en sind sp ä testens ein Ja hr na ch
Inb etrieb na hm e der Photovolta ika nla ge um zusetzen. Die
Ausführung und Fertigstellung sind jeweils gegenüb er der
Unteren N a turschutzb ehö rde des L a ndkreises Bö rde
schriftlich a nzuzeigen

2.1.2 Planexterne Maßnah m en – außerh alb d es 
Geltung sbereic h es d es vorh abenbezog enen 
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Die Ba um reihe ist für den gesa m ten Betrieb szeitra um  zu
erha lten und a b gä ngige G ehö lze sind gleicha rtig zu ersetzen.
Die Ausgleichsm a ß na hm e ist sp ä testens ein Ja hr na ch Inb e-
trieb na hm e der Photovolta ika nla ge um zusetzen. Die
Ausführung und Fertigstellung sind jeweils gegenüb er der
Unteren N a turschutzb ehö rde des L a ndkreises Bö rde
a nzuzeigen. N a ch der Ab na hm e der G ehö lze erfolgt der
R ückb a u der Ba um vera nkerungen.

Für die b esonders geschützte Art Feldlerche sind folgende
M a ß na hm en im Vorgriff der Ba um a ß na hm en a ls
vorgezogene Ausgleichsm a ß na hm en (CE F-M a ß na hm en)
um zusetzen und für 25 Ja hre zu erha lten: die Anla ge einer
Ackerb untb ra che a uf einer Flä che von ca . 1 ha  durch
S elb stb egrünung und die Anla ge eines ca . 2.000 m² groß en
Blühstreifens m it a usda uernden Arten.
Die M a ß na hm enflä che für die Ackerb untb ra che und
Blühstreifen b efindet sich a uf dem Feldb lock
DE S T L I2308560117 im Flurstück 44/1, Flur 4 der G em a rkung
Bö sdorf und ist. ca . 700 m vom E ingriffsort entfernt. Die
M a ß na hm enflä che a uf dem Flurstück 44/1 ha t eine G rö ß e
von ca . 2 ha . Da s Flurstück dient a ls T rä gerflurstück für die
M a ß na hm e m it einem Flä chenumfa ng von 1,2 ha  innerha lb
des Feldb locks, in dem die M a ß na hm en zukünftig rotieren
kö nnen. Zur dinglichen S icherung ist eine Dienstb a rkeit für
dieses Flurstücke im G rundb uch einzutra gen.
Die Ausgleichsflä che Ackerb untb ra che ist durch S elb st-
b egrünung a uf einer Ackerflä che von 1 ha  a nzulegen m it
folgenden Anforderungen:
Offenes G elä nde m it weitgehend freiem Horizont, d. h.
wenige oder keine G ehö lze/Vertika lstrukturen vorha nden.
Ab sta nd zu Vertika lstrukturen > 50 m E inzelb ä um e, > 120 m
Ba um reihen, Feldgehö lze 1 - 3 ha  und > 160 m
geschlossene G ehö lzkulisse (na ch OE L KE  1968).
Die zu b etra chtende M a ß na hm enflä che soll m ö glichst na he
zum E ingriffsort liegen, im R egelfa ll nicht weiter a ls 2 km
entfernt sein und b efindet sich ca . 700 m vom E ingriffsort.
Auf Dünger und Pfla nzenschutzm ittel (PS M ) ist zu
verzichten.
E s ist keine weitere Bodenb ea rb eitung oder M a hd innerha lb
der ersten zwei Ja hre durchzuführen.
Die M a ß na hm enflä chen müssen regelm ä ß ig gep flegt b zw.
a ngelegt werden, da  die Flä chen durch zu dichte Vegeta tion
a n Attra ktivitä t für Bodenb rüter verlieren, jedoch nicht
wä hrend der Brutzeit der Feldlerche (Ap ril - M itte
S ep tem b er).
E s wird eine streifenweise M a hd em p fohlen b zw. die
vollstä ndig M a hd der Flä che erst a b  Feb rua r durchzuführen,
da  die Bra chflä che a uch im W inter von a nderen T iera rten a ls
Deckung und a uch zur N a hrungssuche genutzt wird ( z. B.
Feldha se und R eb huhn). E ine insektenfreundliche M a hd
setzt ca . 15 cm üb er dem Boden a n, m it G eschwindigkeit
unter 10 km/h, na ch M ö glichkeit m it Ab tra g des M a hdgutes,
kein M ulchen.
N a ch der E ta b lierungsp ha se, für die je na ch
W itterungsverla uf und Artenb esta nd etwa  zwei Ja hre
vera nschla gt werden, wird eine jä hrliche fla che
Bodenb ea rb eitung em p fohlen, frühestens a b  dem 01.
Oktob er, sp ä testens b is zum 31. M ä rz.
E ine R ota tion der M a ß na hm e a uf verschiedenen Flä chen ist
m ö glich.
Bei zunehm ender Vegeta tionsdichte (i. d. R . na ch 3 - 4
Ja hren) ist die Flä che um zub rechen und neu einzusä en (wie
ob en b eschrieb en). Dies dient der Aufrechterha ltung eines
lückigen Besta ndes und b eugt Dom ina nzen einzelner Arten
vor, da m it sie a uch la ngfristig für Offenla ndb rüter a ls
Brutha b ita t dienen ka nn.
Die Ausgleichsflä che Blühstreifen ist durch Aussa a t a uf einer
Ackerflä che von 2.000 m² a nzulegen m it folgenden
Anforderungen:
Auf einer L ä nge von ca . 100 m und einer Breite von ca . 20 m
ist die Ansa a t einer entsp rechenden S a a tgutm ischung (siehe
Anha ng S . 7 der „Anla ge 4 M a ß na hm enb la tt – Artenschutz-
m a ß na hm e Feldlerche“) vorzunehm en.
Der Blühstreifen soll vorzugsweise in rä um licher N ä he zur
Ackerb untb ra che liegen.
L a ut § 40 Ab s. 1 BN a tS chG  sind nur Ansa a ta rten zur
Ausb ringung gesta ttet, die ihren genetischen Ursp rung in
dem b etreffenden G eb iet ha b en - hier da s Ursp rungsgeb iet
05 „M itteldeutsches T iefla nd- und Hügella nd“.
In der Vegeta tionsp eriode vor der Aussa a t sollte die
b etreffende Flä che offen geha lten werden, durch
regelm ä ß ige Bodenb ea rb eitung zur Unterdrückung
unerwünschter Beikrä utera rten (typ ische Ackerunkrä uter).
Der Ansa a tzeitp unkt sollte im Herb st gewä hlt werden, die
Ansa a tstä rke wird m it 4 - 5 kg/ha  a ngesetzt, b ei m a schineller
Ansa a t ist a uf 100 kg/ha  m it M a is- o. S oja schrot a ufzufüllen.
Vor der Ansa a t, zur Vorb ereitung des S a a tb ettes ist eine
intensive Bodenstö rung erforderlich. Auf G rund der vielen
L ichtkeim er ist eine sehr fla che Ausb ringung a uf der Boden-
ob erflä che notwendig (a ufrieseln) m it a nschließ endem
Anwa lzen.
Im 1. und 2. Ja hr der Ansa a t wird ein S chrö p fschnitt
em p fohlen, um unerwünschte Arten (z. B. M elde,
Besenra uke, Kla tschm ohn, G eruchlose Ka m ille, T resp en) zu
unterdrücken.
Um da s gesa m te Ja hr b lühende Bestä nde zu gewä hrleisten,
sollten die Flä chen a b -schnittsweise in ca . 15 - 20 cm H ö he
gem ä ht/gem ulcht werden (50 % der Flä che E nde Juli und
50 % der Flä che Anfa ng/M itte S ep tem b er; T a usch der
T eilflä chen im nä chstfolgenden Ja hr).
E in E insa tz von Herb iziden und Insektiziden a uf dem
Blühstreifen und im R a ndb ereich, in einem Puffer von m ind.
5 m, ist nicht zulä ssig.

Fertig stellung  d er Grünfläc h en und  Geh ölzpflanzung en
Alle grünordnerischen M a ß na hm en a uf den a usgewiesenen
Flä chen, G ehö lzp fla nzungen und G rünla nda nla gen, sind
vorzugsweise a ls Herb st- oder a uch a ls Frühja hrsp fla nzung
sp ä testens ein Ja hr na ch Inb etrieb na hm e der
Photovolta ika nla ge um zusetzen. Fa chgerechte
M indesta b stä nde zu L eitungen und G rundstücken sind da b ei
einzuha lten.
Alle festgesetzten G ehö lzp fla nzungen sind zu erha lten,
da uerha ft zu p flegen und b ei Ab gä ngigkeit m it den gleichen
G ehö lzen zu ersetzen.
T reten in der m esop hilen G rünla ndflä che Ausfa llflä chen a uf
oder Dom ina nzb estä nde unerwünschter Arten, sind diese zu
entfernen und durch entsp rechende N a chsa a t m it den
Ziela rten  ist ein Ausgleich herzustellen.
Ba ustelleneinrichtungen, b a ub edingte L a gerflä chen u. ä .
sind nur a uf dem Ba ugrundstück zulä ssig.
Ba uzeitenregelung: Die Ba ufeldfreim a chung für
Offenla ndstrukturen wird für die Zeit vom 1. S ep tem b er b is
28. Feb rua r, d. h. a uß erha lb  der Brutzeit der in diesen
S trukturen b rütenden Arten, festgelegt.
E ine ö kologische Ba ub egleitung/ Um weltb a ub egleitung
em p fiehlt sich insb esondere b ei Ba ub eginn a uß erha lb  der
Ba uzeitenregelung, um a ufgefundene T iere fa chgerecht zu
b ergen und in geeignete Ausweichqua rtiere zu verb ringen.
Der S chutz und die da uerha fte E rha ltung der vorha ndenen
G ehö lzstruktur ist a nzustreb en (G ehö lzschutzverordnung
des L a ndkreises Bö rde vom 6. Dezem b er 2010).

Da s N iederschla gswa sser im Bereich der S ola rm odule,
Aufstellflä chen für Ba tteriesp eicher, der E rschließ ungswege
m it R a sengittersteinen und der technischen Infra struktur ist
üb er die b eleb te Ob erb odenschicht zu versickern. E s
em p fiehlt sich, im R a hm en vor der konkreten Ba up la nung
eine Ba ugrunduntersuchung m it E rm ittlung des
G rundwa ssersta ndes durchzuführen, um ggf. geeignete
M a ß na hm en zur Versickerung ergreifen zu kö nnen.

Nied ersc h lag sw asserversic k erung  auf d en Grund stüc k en
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b etroffenes Flurstück
m it Flurstücksnum m er18

Flurstücksgrenze

Da s M a ß  der b a ulichen N utzung wird gem ä ß  § 16 Ab s. 3
Ba uN VO i. V m it §17 Ba uN VO im G eltungsb ereich wie folgt
festgesetzt.

Die G rundflä chenza hl (G R Z) gib t die senkrecht a uf die
Bodenflä che p rojizierte Flä che der S ola rm odule, die
G rundflä chen der N eb ena nla gen und der b efestigten Flä chen
wieder.

Die gep la nte Aufforstungsflä che m it ca . 19.000 m² liegt
ö stlich vom vorha b enb ezogenen Beb a uungsp la n Bö sdorf
Freiflä chen-Photovolta ika nla ge, nö rdlich der L  24 und
westlich der Ortsla ge in der G em a rkung Bö sdorf, Flur 3,
Flurstück 273.
Ziel ist die Anla ge und E ntwicklung eines strukturreichen
L a ub m ischwa ldes m it einer na turna hen und
sta ndortgerechten Ausp rä gung. Da s Ba um a rtenverhä ltnis
der Besta ndsb egrünung richtet sich a n die
Zusa m m ensetzung der na turna hen W a ldtyp en (siehe a uch
„Anla ge 3 M a ß na hm enb la tt – externe Kom p ensa tion
Aufforstung“). Die Aufforstungsm a ß na hm e b esteht a us drei
zu eta b lierenden T eilb ereichen: W a ld a uf 11.320 m²,
W a ldsa um  a uf 4.530 m² und R udera lflur a uf 3.230 m².
N a ch vorb ereitenden M a ß na hm en im W interha lb ja hr
(Berä um ung der Flä che, Bodenb ea rb eitung) sollte die
Pfla nzung m it a nerka nnten Forstp fla nzen (a us sicherer
Herkunft ) im da ra uffolgenden Herb st erfolgen. E s ist
a usschließ lich geb ietsheim isches, zertifiziertes Pfla nzgut
na ch den Kriterien des „L eitfa dens zur Verwendung von
geb ietseigenen G ehö lzen“ a us dem Vorkom m ensgeb iet 2
„M ittel- und ostdeutsches T ief- und Hügella nd“ und des
Forstverm ehrungsgutgesetzes (FoVG  vom 22.05.2002,
BG Bl. I, S .1658) zu verwenden.
W a ld: Die L a ub holza rten im M ischungsverhä ltnis 60 %
T ra ub eneiche (S tecklinge 2/0# 50 - 80 cm), 20 % W interlinde
(S tecklinge 2/0# 50 - 80 cm ) und 20 % H a inb uche
(S tecklinge 2/0# 40 - 60 cm) sollen a uf zwei T eilflä chen
b eiderseits der S tromtra sse in eingezä unten Area len
gep fla nzt werden.
W a ldsa um : Auf einer L ä nge von ca . 570 m und einer Breite
von ca . 8 m soll die Anla ge eines W a ldm a ntels um den
a nzulegenden W a ld in einer M ischung verschiedener
S trä ucher unterschiedlicher G rö ß e erfolgen, p unktuell
kö nnen Ob stb ä um e eingestreut werden. Der Pfla nza b sta nd
b eträ gt in der R eihe und zwischen den R eihen 1 m b is
1,5 m. G ep fla nzt wird im Dreiecksverb a nd, a uf L ücke. Die
Artenliste in Anla ge 3 M a ß na hm enb la tt stellt eine
E m p fehlung da r, sie ist nicht a b schließ end.
R udera lflur: Im westlichen Bereich der Aufforstungsflä che
verlä uft eine S trom tra sse, die nicht unterp fla nzt werden da rf.
Der 15 m b reite, b eidseitig einzuha ltende S chutzstreifen soll
a ls R udera lflur / S ukzessionsflä che eta b liert werden, a uf
einer Flä che von ca . 3.230 m². Der Zielb iotop typ  lä sst sich
a ls trockener S ta udensa um  a uf S a nd a nsp rechen. Zur
Ausha gerung sollten a lle M a hdgä nge üb er die gesa m te
Flä che m it Ab tra nsp ort des M a hdguts erfolgen. Die Ansa a t
m it einer W ildkrä uterm ischung (Arten-E m p fehlung siehe S .
10 Anla ge 3 M a ß na hm enb la tt) erfolgt im Herb st a uf
feinkrüm ligen S a a tb ett na ch der DIN  18917 und ist a us dem
Ursp rungsgeb iet (U G ) 05 „M itteldeutsches T ief- und
Hügella nd“ zu b eziehen. Im 1. und 2. Ja hr der Ansa a t wird
ein S chrö p fschnitt em p fohlen, in den na chfolgenden Ja hren
sichert eine a b schnittsweise M a hd in ca . 15 - 20 cm H ö he
(50 % E nde Juli, 50 % S ep tem b er m it jä hrlichen T a usch der
T eilflä chen) einen a usda uernden Blüha sp ekt. E in E insa tz
von Herb iziden und Insektiziden a uf der R udera lflur und im
R a ndb ereich von m ind. 5 m ist nicht zulä ssig.
Die Fertigstellungs- und E ntwicklungsp flege gem ä ß  der DIN
18916/18917/18918 erfolgt für m indestens 5 Ja hre oder b is
zur E rreichung einer gesicherten Kultur durch die E inrichtung
und den E rha lt eines Verb issschutzza unes, die a ngep a sste
Aufwuchsregulierung, b eda rfsgerechten N a chp fla nzungen
sowie R egulierungsm a ß na hm en gegenüb er forstschä dlichen
M ä usen im Beda rfsfa ll.
Die Aufforstung ist da uerha ft zu erha lten. Die
Ausgleichsm a ß na hm e ist sp ä testens ein Ja hr na ch
Inb etrieb na hm e der Photovolta ika nla ge um zusetzen. Die
Ausführung, die Fertigstellung und da s E rreichen der
gesicherten Kultur sind jeweils gegenüb er der Unteren
N a turschutzb ehö rde des L a ndkreises Bö rde a nzuzeigen.
N a ch der Ab na hm e der G ehö lze erfolgt der R ückb a u der
E inzä unungen.

Bei den G rä b en 5763.281.22, 5763.281.2 und Bö sdorf 13
ha ndelt es sich um G ewä sser 2. Ordnung. Der
G ewä sserra ndstreifen b eträ gt b ei G ewä ssern zweiter
Ordnung im Auß enb ereich na ch § 50 Ab s. 1 W G  L S A 5 m a b
Bö schungsob erka nte. E r ist b ei den gep la nten Ba u-
m a ß na hm en und Bep fla nzungen einzuha lten.

Gew ässersc h utzstreifen

Bei der Verä nderung der E rdob erflä che ist der Boden im
nutzb a ren Zusta nd zu erha lten und vor Vernichtung oder
Vergeudung zu schützen (§ 202 Ba uG B). Im Üb rigen gilt die
DIN  18915 in der a ktuellen Fa ssung.

Bod ensc h utz

Die Insta lla tion der Za una nla gen (M eta llgitter, M eta llgeflecht)
m it Üb ersteigschutz erfolgt ohne S ockel, m it einer H ö he von
b is zu 2,50 m üb er der Bodenob erflä che und ist a uch
a uß erha lb  der Ba ugrenze zulä ssig. An der Za ununterka nte ist
ein Ab sta nd von der Bodenob erflä che von m indestens 15 cm
einzuha lten, um Ba rrieren für Klein- und M ittelsä uger zu
verm eiden. Alterna tive M ö glichkeiten zur S cha ffung der
Durchlä ssigkeit für den S chutz der T ier sind erla ub t.

Zaunbau


